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Das Thema ist heikel, denn es 
geht ja nicht nur darum, dass 
Einsteiger in Ruhe Golf spie-
len können. Wichtiger ist die 
Gegenfrage: Können die Fort-
geschrittenen aufgrund der vie-
len Einsteiger – die langsamer 
sind – ihre 18 Löcher in nor-
malem Tempo spielen? 
 Für fortgeschrittene Golfer 
mit Handicap sowie für Golf-
platzbetreiber ist es wichtig, 
eine Spielgeschwindigkeit ein-
halten zu können, mit der 18 
Löcher in höchstens 4,5 Stun-
den bewältigt werden können. 
Das bedeutet im Schnitt 12 
Minuten für ein Par 3 (60 bis 
229 Meter), 15 Minuten für ein 
Par 4 (230 bis 434 Meter) und 
17 Minuten für ein Par 5 (ab 
435 Meter). 
 Der Golfeinsteiger sollte 
s i c h  n a c h  G o l f p l ä t z e n 
umschauen, die nicht gerade 
die schwierigsten Spielbedin-
gungen vorweisen. Wer mit 
seinen Golfkenntnissen noch 
nicht so ganz im Spielverlauf 
mithalten kann, sollte sich eher 
am späteren Nachmittag zum 
Golfplatz aufmachen, vorher 
an der Driving Range trainie-
ren und vielleicht erst mal nur 
neun Löcher spielen. 
 Im Nordosten würde ich 
Capdepera empfehlen. Nicht 
nur, weil ich dort arbeite, 
sondern weil die ersten neun 
Spielbahnen eben und über-
sichtlich sind. Um sich Routine 
anzueignen, müssen Sie nicht 
auf einem schwierigen Golf-
platz wie Son Termens oder 
Puntiró anfangen. In Son Ter-
mens stehen Sie aufgrund der 
Hanglage andauernd schief, 
und in Puntiró machen die von 
Jack Nicklaus eingebauten 
Sand- und Wasserhindernisse 
dem Einsteiger einen schönen 
Strich durch die Scorekarte.

Michel Monnard leitet auf 
Mallorca eine Golfschule. 
Weitere Infos unter Tel.: 639-
63 56 34 oder www.golfschu-
le-mallorca.net. 

Hole-in-One
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Michel Monnard
Golfl ehrer auf Mallorca

Geeignete Plätze 
für Anfänger Von Roland Kroiß

Wer spektakuläre Anlagen wie 
Alcanada, Son Muntaner oder 
Golf de Andratx zum Maßstab 
nimmt, erwartet vom „Volks-
platz“ Poniente nicht viel – und 
täuscht sich gewaltig. Der belieb-
teste Greenfee-Platz 
M a l l o r c a s  w i r k t 
äußerlich wie ein 
hässliches Entlein, 
entpuppt sich aber 
beim Betreten als 
schöner Schwan, auf 
dem groß „Under-
statement“ steht. 
 Wenn man dann 
die Spielbahnen Po-
nientes abfährt, geht 
einem als Naturlieb-
haber das Herz auf. 
Das Areal ist enorm 
wei t läuf ig ,  miss t 
550.000 Quadratme-
ter. Mit seiner pitto-
resken Flora gleicht 
der Platz einem bo-
tanischen Garten mit 
Gebirgspanorama. 
Ein Halbkreis rie-
siger Palmen um-
gibt das Green von 
Loch Nummer 8. 
Man glaubt dort, ei-
ne Oase anzusteuern. 
Gleich dahinter liegt 
die Par-3-Spielbahn 
Nummer 9 mit einem 
Wasserhindernis, auf 
dem sich Gänse tum-
meln. Der Ball muss 
beim ersten Schlag 
zwei Pinienwipfel 
passieren. 
 Golf-Direktor Jo-
sé Jiménez Sánchez  
weiß, was er zu bie-
ten hat, und braucht 
die große Werbepau-
ke nicht. Seit Eröffnung der An-
lage 1978 ist der 60-Jährige aus 
Granada im Amt. „Unsere Anla-
ge steht allen offen. Wir setzen 
fast ausschließlich auf Golftou-
risten“, so Jiménez. Poniente sei 
dabei aber keinesfalls „billig“. 
83 Euro kostet das Greenfee ak-
tuell für 18 Löcher, 45 Euro für 
9 Löcher. Das bedeutet mittleres 

bis gehobenes Preisniveau auf 
Mallorca. In Son Vida Golf und 
Bendinat kann man für weniger 
Geld spielen. Gut 35.000 Green-
fee-Spieler golfen jedes Jahr in 
Poniente. „Mittlerweile haben 
die Engländer die Deutschen 
überholt“, so Jiménez. 

 Doch Poniente steht bei Teilen 
der golfenden Inselbevölkerung 
nicht im besten Ruf. Insbesonde-
re die Platzpflege lasse biswei-
len zu wünschen übrig, heißt es. 
Jiménez können solche Gerüch-
te nichts anhaben: „Nur weil bei 
uns nicht auf jedem Grün ein Glas 
Champagner bereitsteht, haben 
wir keinen schlechten Platz. Un-

ser Greenkeeping garantiert hohe 
Spiel-Standards.“ Poniente sei ein 
Club, in dem es ums reine Golf-
spielen gehe, und nicht in erster 
Linie um Lifestyle und Luxus. 
Diese Philosophie sei „very bri-
tish“ – Poniente liegt auch gleich 
neben Magaluf, der Hochburg der 

Engländer.  
  Der  Anfahr t s -
weg zum Golfplatz 
ist nicht einfach zu 
finden und auch die 
Beschilderung lässt 
zu wünschen übrig. 
Jiménez räumt das 
Problem ein, versi-
chert aber: „Unsere 
Gäste kennen den 
Weg, weil sie meist 
in den umliegenden 
Hotels wohnen.“ 
  Nicht zeitgemäß 
erscheinen Ponien-
tes Buggys, die von 
Zweitakt-Benzin-
motoren angetrieben 
werden. Zum Ver-
gleich: In Son Mun-
taner wurden gerade 
Hochleistungs-Elek-
trowägelchen mit 
G P S - N a v i g a t i o n 
eingeführt. Jiménez 
will bald neue Bug-
gys kaufen. 
  In zweiter Funk-
tion ist er Vorsitzen-
der des Verbands der 
balearischen Golf-
platz-Betreiber: „Wir 
wollen, dass das Ge-
schäft gut läuft. Die 
anderen Anlagen se-
he ich nicht als Kon-
kurrenz, weil die 
Golftouristen sowie-
so alle Plätze aus-
probieren wollen.“ 
  Geschäftsfreunde 

lädt er bevorzugt in Ponientes 
uriges Club-Restaurant ein. Das 
Gebäude wird von mächtigen 
Holzbalken getragen, die aus Vir-
ginia (USA) importiert wurden. 
Jiménez: „Das Holz stammt von 
Schauplätzen aus der Zeit des 
amerikanischen Bürgerkriegs. 
Man kann sogar Einschusslöcher 
sehen.“

GOLF

Auch ohne Champagner
den Schläger schwingen

Poniente – Einer der beliebtesten Greenfee-Plätze der Insel

Alle interessierten Golfer mit 
Handicap können sich für das 
offene Turnier „Copa Presi-
dente“ (Präsidenten-Cup) am 
29. September in Alcanada 
anmelden. Gespielt wird im 
Modus „Stableford“ mit Ka-
nonenstart um 10 Uhr. Am 
Ende des Turniers gibt es im 
Clubhaus ein Büffet für alle 
Spieler. Nichtmitglieder zah-
len in Alcanada 75 Euro Teil-
nahmegebühr, Mitglieder 25 
Euro. Die Anmeldung ist per 
Fax (971-89 75 78) oder tele-
fonisch (971-54 95 60) bis 27. 
September, 14 Uhr, möglich.

Präsidenten-Cup 
in Alcanada  

Phil Mickelson gewann am 
3. September mit einer be-
merkenswerten 66er-Runde 
am Schlusstag die „Deutsche 
Bank Open“ in Norton (USA). 
Gleichzeitig übernahm er die 
Führung beim „FedExCup“, 
der aus vier Finalrunden be-
steht. Tiger Woods spielte eine 
67er-Schlussrunde und wurde 
in Norton Zweiter. Spaniens 
Vorzeige-Golfer Sergio García 
(„El Niño“) schaffte lediglich 
Rang 17. Er hatte an vier Tur-
niertagen relativ unkonstant 
gespielt. Mit insgesamt 278 
Schlägen blieb er zehn Punkte 
hinter Sieger Mickelson.

García nur 17. bei 
Deutsche Bank Open

13., 14. und 15. September
Golf Santa Ponça I
S.A.R. Princesa Birgitta de 
Suecia

15. September
Golf Pollença
Trofeo Campeón de Tempo-
rada

Golf Son Termens
Campeonato de Baleares 
Individual

22. September
Golf Son Muntaner
Trofeo Riera Marsa

Die Internet-Seiten www.mallorcagolf.
info und www.golfmallorca.de bieten 
einen Überblick über den aktuellen 
Zustand der Golfplätze auf Mallorca. 

TURNIERE IM SEPTEMBER 

■ José Jiménez mit einem alten Holz-Schläger.  FOTO: KROISS


